Nr 8. Dinſtag den 12. Jänner 5 45 | 1864. 


Die „tra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 

Preis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. VIII 4 Jahrgan u rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. j Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Einlad N um Abonnement Ft = 1.8 ee W Veh & rag? 12 verbunden iſt, die Verpflichtungen von 1851 zu erfüllen, am erſten dazu berufen find, die Beſtimmungen und Be⸗ 
1 ; ießung vom 31. December v. J. dem Schullehrer in Cſerne, rf i 5 5 „ 5 ; 11175 f 
inladung 3 Augufin Moran u, in Muerfehnung feiner. nahezu fünfgig aber ſie hält nicht dafür, daß das Recht auf die Kroneſdingungen eines endgiltigen Uebereinkommens feſtzuſtellen. 


auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene neueſjährigen belobten Wirkſamkeit, das filberne Verdienſttteuz mit der irgendwie abhängig ſei von der Erfüllung dieſet Verpflich Ihrer Majeſtät Regierung verlangt daher im Intereſſe 

Quartal der en Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. tungen. Indem daher Ihrer Majeſtät Regierung bereit⸗ des Friedens: N 
f f 3 it 7] Se. 1. I. Apontolifche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gut- willigſt die Erbfolge Chrütians IX. anerkannte, drang ſie, 1. Daß eine Conferenz der Mächte, weiche das Lon; 
„Kra auet ei ung. ſchließung vom 4. Jänner d. J. dem Kanzleipraktikauten der Ve⸗ſim Verein mit Frankreich und Rußland, auf die Ausfüh- doner Protocol unterzeichnet haben, im Vereine mit einem 


_ Der Prännmerations - Preis für die Zeit vom I. hm mi , . ‚ger Mbgeoränriey des deutſchen Bundes in Paris oder London 
| genüber. tagen möge, zur Verhandlung der Streitigkeiten zwiſchen 


Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Kraka uſrom Tode des Grivinfens, das ſilberne Verdienſilreuz mit der BERN? 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ Krone allergnädigſt zu verleihen geruht, ; Sie konnte die Geneigtheit des Königs, dieſen Ver- Deutſchland und Dänemark. j 
pflichtungen nachzukommen, nicht in Zweifel ſetzen. Er iſt 2. Daß, bis dieſe Conferenz ihre Arbeiten beendigt 


dun 4 fl Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
8 0 4 „ 5 A A . WR , N 1 
nalen auf einzelne Monate (vom a ee Bee * — von Geburt ein deutſcher Prinz und ſeine natürliche Nei⸗ hat, der Status quo aufrecht erhalten bleiben ſolle. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden kennung der mit auforferndem Muthe und Gefährdung des eige- gung, ſeine deutſchen Unterthanen mit gleicher Huld zu be Das glaubt Ihrer Majeſtät Regierung ſich berechtigt, 
r Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 3 nen Lebens bewirkten Rettung zweier Frauensperſonen und eiues handeln, wie ſeine däniſchen, konnte (9) nicht in Frage ge⸗ um des Friedens von Europa Willen zu verlangen. Sie 


Kindes von der Gefahr des Verbrennens, das ſilberne Verdienſt⸗ 9 3 ; f ur i : f 8 
Nr. berechnet. kreuz mit der Krone allergnädigft zu verleihen geruht. ſtellt werden. Welchen Grund zu klagen auch immer dieſhat kein anderes Intereſſe in Beziehung auf Dänemark 


a Neujahr an wurde . Se. k. k. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ Parteilichkeit der däniſchen Beamten des verſtorbenen Kö. als das, welches einer der alten und unabhängigen Mo⸗ 

Von Be en ee anf RE en ſchließung vom 26. December v. J. dem Grundbeſiter zu Öurein nigs gegeben haben möge, ſo glaubt man doch, daß dieſe narchien Europas gebührt. Aber fie hat ein Intereſſe dar⸗ 
Geſp. 3 Nr.) herabgesetzt 5 in Mähren, Johaun — 9 in Anerkennung der von demſel⸗ Urſachen aller Wahrſcheinlichkeit nach in Folge der gleich- an, daß Europa der Friede erhalten werde. 

0 > . ; ro rg ien ee . mäßigen Behandlung und des unparteiiſchen Vorgehens des Sie erſucht daher auf das Dringendſte die Souveräne 

— ! neuen Souverains bejeitigt werden würden. und ihre Cabinete in Betracht zu ziehen, wie ſchwierig es 


— nn nn gern t. ee * 2 2 5 ie & * 22 H 7 
2 Su 8 Se. f. t. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchter Eut⸗ Unglücklicherweiſe erhoben ſich zwei Hinderniſſe gegen ſein würde, die Streitigkeiten zu ſchlichten, wenn fie ein- 
Amtlicher Theil 5 ſchlie ung vom 28. December v. J. den Pfarrer in Sauruſch, eine Vereinbarung, wie fie ſich die Freunde des Friedens ge- mal dem blutigen Schiedsgericht des Krieges anheimgefal · 
: —4 = l 57 075 e i I main Dom⸗ wünſcht haben möchten. Das eine war die Gonftitution von len wären. Wer kann es vorausbeſtimmen, welche Ausdeh⸗ 
—— . ee De a 5 eee Dänemark⸗ Schleswig, angenommen im verfloſſenen Novem- nung ein ſolcher Krieg nehmen, welche Gelüſte er wecken 
Ritter — Den der eifernen Krone dritter Klaſſe den Dees. — — | — — ber von dem Reichsrath zu Kopenhagen, das andere die mag, welche Gegenden von ſeiner Verwüſtung heimgeſucht 
aut n gemäß in den . — pe öfterreichifchen Kaiſerſtaates W 3 60 5 werden würden? 
it dem Prädicate „dalta Rupe“ allergnädigſt zu erheben geruht. een ; ie neue Conſtitution Dänemarks erſcheint Ihrer Ma⸗ Es iſt an ſich von verhältnißmäßig geringer Bedeu⸗ 
a Wedung 8 a Sie Dental, Nichtamtlicher Theil. jeſtät Regierung auf eine Incorporation Schleswigs hin“ tung, 60 ein Prinz aus dem Hauſe Glücksburg oder ein 
Muditors, Franz Setrovid, in den wohlverdienten Nuheſtand Krakau, 12. Jänner. auszulaufen und als ſolche mit den Verpflichtungen der Prinz aus dem Hauſe Auguſtenburg in Holſtein oder 3 
anzuordnen und hiebei demſelben in Anerkennung ſeiner ſuͤnfzig⸗ g [2 Krone Dänemark im Widerſpruch zu ſtehen. Schleswig regiere. Unter jedem der beiden Fürſten können 
1 en vorzüglichen Dienſte den Orden der eiſernen Krone drit- Die Depeſche des Lord John Ruſſell an den bri⸗ In der That, die Vertheidigung der daͤniſchen Mini⸗ die Freiheiten und Privilegien ſeiner Unterthanen gleich⸗ 
a. or . 5 Bam it Allerhöchſter Ent tiſchen Geſandten beim deutſchen Bund, Sir A. Ma⸗ſter ift in dieſem Punct ſehr unbefriedigend. Aber die von mäßig geſichert ſein. Aber von großer Bedeutung iſt es, 
bolt ung 5 28 1 = ie = En eng let, vom 31. December 1863 lautet: Herru Hall hinſichlich des anderen Punctes vorgebrachten daß die Treue der Verträge bewahrt werde, 
nerirungsanſtalt zu St. Florian in Steiermark, Med. Dr. Fer⸗ Mein Herr! Die Ereigniſſe, welche ſeit dem Tode des Gründe, nämlich die gegenwärtige Haltung Deutſchlands, daß man Recht und Beſitz achte, und daß die Kriegs⸗ 
Aale Unger, in Auerkennung feines vieljägrigen verdienſtlichen vorigen Königs von Dänemark eingetreten ſind, haben die ſind ſehr gewichtig. a flammen ſich nicht über Europa verbreiten, aus Anlaß von 
Ike ro P des Franz Regierung Ihrer Majeſtät mit ernſter Beſorgniß erfüllt. Seine Gründe können ungefähr, wie folgt, dargelegt Fragen, welche ein ruhiges und zeitiges Walten der Ge⸗ 


Se. 1. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Zuerſt hatten die Dinge einen günſtigen Anſchein. Der werden. Dänemark hat das königliche Patent vom vergan- rechtigkeit und Vernunft einer friedlichen Löſung entgegen 
Wohung vom 4. Jänner d. J. dem Landesgerichtsrathe in Brünn, Nachfolger Friedrichs VII. wurde allgemein anerkannt (050g gen März für Holſtein zurückgenommen. Es hat friedlich führen dürfte. 

— Kroker, aus Anlaß der bewilligten Berſeßung in den blei- ebenſowohl in Holſtein, Lauenburg und Schleswig als in ſich der Bundes ⸗Execution unterworfen, obgleich es ſie Sie find ermächtigt, eine Copie dieſer Depeſche dem 
e eee e n La uap üheratirr eines dem Königreich Dänemark. 5 Einige () der Richter und Pro- nicht im Bundesrecht erachtet. Nun verlangt man von ihm Präſidenten der Bundesverſammlung zuzuſtellen. Ich bin ꝛc. 
berlaudesgerichtsrathes allergnadigſt zu verleihen geruht. feſſoren in Holſtein verweigerten den Huldigungseid, aberſdie Zurücknahme der kürzlich eingeführten Verfaſſung für Gez) Ruſſelk“ 
N Se. l. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Ruhe und Gehorſam behielten im Allgemeinen die Ober- Dänemark und Schleswig. Aber welche Sicherheit bietet] Wie verlautet, hat auch Rußland eine Note 
— vom 2. Jänner d. J. den Nachbenaunten die Bewilli⸗ hand. Diefer innern Zuſtimmung folgte die Anerkennung man ihm, daß dies das letzte ihm abverlangte, Zugeſtänd⸗ an den Bund gerichtet, um die engliſche Note mit 
8 9 allergnadigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen von Seiten Frankreichs, Großbritanniens, Rußlands und ſnuiß fein wird! Schon werden eine neue Vecfaſſung für dem Conferenzvorſchlage zu unterſtüßen. Doch iſt ſie 


end ü 2 8 re f f . u 5 — 82 > 
4 N einer er eld, Schwedens. SE, 115 * Schleswig und eine gemeinſame für die Monarchie als in der letzten Bundestagsſitzung noch nicht zur Ver⸗ 
das Commandeurkreuz des päpstlichen St. Gregor⸗Ordens; In Deutſchland () aber war ein ſehr verſchiedener Geiſt Gründe vorgeſchützt, aus welchen künftig neue Anſprüche leſung gekommen. e g 


Su dem Oberſtlieutenaut, Nicolaus Grafen Pejacsevic, des porherrſchend. Einige der Souveraine und Staaten, welche und weitere Forderungen herzuleiten ſind. Ein Telegramm des Wolf ſchen Bann Ber 


Baren-Megiments Prinz Alexander zu Württemberg Nr. 11, dem Vert London beigetret d, zeigt DIN dli ird Dä rk R zunen li . beabſichtigen O 
das G0 ha t „Ordens: dem Vertrag von London beigetre en ſind, zeigten ſich als dann en ich wird Dänema uhe hoffen können lin meldet: Dem Vernehmen nach eabſichti e⸗ 
ee 8 are die erſten, welche die Anfprüche des Prinzen von Augu⸗ vor dieſen unaufhörlichen Anforderungen? () Wenn ſeine ſterreich und Preußen ein Einſchreiten des Bundes⸗ 


abet des Generalquartiermeiſterſtabes beim 7, Armeecorps, den ſtenburg auf die Erbfolge in den Herzogthümern Holſtein Unabhängigkeit bewahrt bleiben ſoll, jo wäre es beſſer, daß tages gegen den Ausſchuß der Abgeordnetenverſamm⸗ 
nigtich preußiſchen KronDrven dritter Klafle; und Schleswig unterſtützten. es jetzt Widerſtand leiſtete, als daß es durch ſtete, aber lung und deſſen geſchäftsleitende Commiſſion zu be⸗ 
— Bein: 2 eee ee das Die zwei deutſchen Großmächte Oeſterreich und Preu- nutzloſe Zugeſtändniſſe ſich ſchwächen ließe. antragen. Ein Meinungsaustauſch unter deutſchen Ca⸗ 

dem Bberlieutenaut, Oecat Karl v. © blümbach, des Juden gingen auf gemäßigtere Weiſe vor. Die Rechtsanſprü⸗ Obgleich nach dem Erachten Ihrer Majeſtät Regie- binetten iſt durch die Cieirung jenes Sechsunddrei⸗ 
ſanterie- Regiments Graf Khevenhüller Nr. 35, das fürstlich reuß⸗ che Chriſtians IX. auf die Regierungs- Nachfolge in die rung Herr Hall einen falſchen Standpunct einnimmt, ſo ziger⸗Ausſchuſſes allerdings hervorgerufen worden, und 
che Militär⸗Erinnerungs kreuz; 8 } Lande Friedrichs VII. gemäß den Vorausbeſtimmungen des findet ſie doch in den im Allgemeinen entwickelten Grün⸗ insbeſondere die bayeriſche Regierung hegt wegen 
Sadem Seecadetten der k. k. Kriegsmarine, Auguſt Prinzen zu Londoner Tractats wieſen fie nicht geradezu von der Hand, den viele Wahrheit. Dänemark hat ein Recht, die Grän-|diefer Schöpfung nicht geringere Bedenken als Preu⸗ 


a x ⸗ tha, 0 5 5 1 = : ’ ! 2 ‘> 7 
far enlulsen Gene, Oben, m Großkreuz des herzogl. Sach aber fie machten die Anerkennung feines Rechtstitels davon zen der Ansprüche Deutſchlands zu erfahren und in die zen und Deſterreich. Aber das iſt auch Alles. Keine 


—— Cadetkanonier, Luigi Sadurni, des Artillerie-Regiments abhängig, daß der König die Verpflichtungen erfülle, welche Möglichkeit verſetzt zu werden, dieſen langen und ermüden⸗ dieſer Regierung denkt daran, bundespolizeiliche Maß⸗ 


Miantes Eudwig Nr. 2, das Kreuz des koniglich ſiellianiſchen ſein Vorgänger in den Jahren 1851 bis 1852 übernom- den Streit ſeinem Ende entgegenzuführen. regeln gegen den Ausſchuß zu beantragen, oder ſelbſt 

1 Apoſtoliſche Majeſtät dem Oberſten sure gelte: 228 ; 5; ; Mag en Sen iner Sade feinen. deren ergnehien. d 

Wu n Conte Guerta, des Artlillerie-Regiments Grzherzog Lud. Ihrer Majeſtät Regierung konnte keiner von den eben bindlichteiten ſich entzogen haben, mag Deutſchland dieſe Nach der Berliner „Montags⸗ Zeitung“ wäre 
J Nr. 2, die Beibehaltung und das Tragen der in herzoglich gedachten Anſichten beipflichten. Sie konnte keine Anſprüche Zeit hindurch Dänemark mit unbegründeten und unaus⸗ ein neuer Differenzpunct zwiſchen der Auffaſſung der 


denen Dienfien erhaltenen Decorationen allergnädigſt zu ge- des Prinzen von Auguſtenburg zulaſſen, die im Wider⸗ führbaren Anforderungen gequält haben, jo iſt es jetzt Zeit, beiden Großmächte und der übrigen deutſchen Staa⸗ 


ten geruht, und zwar; des Comthurkrenzes des königlich baieri⸗ under : 5 1 1 er Hei i j . f 
ſchen & j r N ſpruch ſtünden mit den von Ihrer Majeſtät in Folge des daß dieſem Streit ein Ziel geſetzt werde. ten jetzt durch das engliſche Conferenzprojeet entſtan⸗ 
Ordens, 4 Talſetlic en ee . e Londoner Tractats von 1852 eingegangenen Verbindlich Die Mächte, welche den Londoner Tractat unterzeich- den, welchem die Miktelſtaaten abgeneigt find, wäh⸗ 


iter Klaſſe. keiten. Sie iſt der Anſicht, daß der König von Dänemark|net haben, find es, nebſt () dem deutschen Bunde, welche rend der preußiſche Miniſter⸗Präſident ſehr für dieſen 


Meine Antwort ift: ich gab dem Nyamgundu nichts bis er vier Kühe im Hof, während der Kopf einer andern, mit angewieſen fi in Karagwe nach mir umzuſehen, und einen 
mich mit ausgezeichneter Achtung behandelte; dann gab ich einem abgeſchnittenen Horn, vor dem Throne lag. Mieſe anderen den Verſuch zu machen und hieher zu kommen; 
ihm eine Kleinigkeit, allein bis jetzt bin ich noch bei keinem hatte ſeine zehn Meſſing⸗Ringe abgenommen, und meinen wenn er daher einen Booten an die Schiffe ſenden wolle, 
von Mteſe's Höflingen eingeführt worden, und lernte ſieſ goldenen an feinen dritten Finger geſteckt. Dann drückte er ſo werde dieſer Engländer kommen ihn zu ſehen. Ich habe 
daher nicht kennen. Mein Kirangoſi fordert den Kopf und den Wunſch aus: ich möchte ſchnell Kühe ſchießen, und daſ mehrfaches Eigenthum daſelbſt, und wenn er mir ſagen 
Mtuſi die Zitzen jeder getödteten Kuh. Um Mitternacht gibt ich keine Kugeln hatte, jo bat ich ihn mich ſeine Piſtole wolle was ihm am liebſten ſei, ſo werde ich darum ſchrei⸗ 
der Kibakka die gelehnten Gewehre zurück, und ich bin überſabfeuern zu laſſen, was ich that, und alle vier Kühe nie- ben; denn ich ſchäme mich ſehr daß ich ihm nur ſo wenig 
f (Schluß) die Schnelligkeit mit der er dieß that, und über ſeine Ehr⸗ derſchoß. Eine derſelben aber, die bloß verwundet wurde, habe geben können. Mieſe ließ alle die Männer zu, und 
> lichkeit jo erfreut, daß ich ihn bitte ſie anzunehmen. kehrte ſich gegen mich, und jo ſchoß ich fie über den Hau- hieß fie Kühe ſchießen; Bombay aber jagte: er wünſche 
Vene. Wie wir hören macht Mteje die Runde bei feinen 23. Mitefe möchte gern wiſſen ob ich ihn zu ſehenſfen mit der dritten Kugel. Die Kühe wurden dann den zuerſt ein Wort zu ſprechen. Miteje erwiderte: „Was iſt's!“ 
andten mit allen jeinen Gewehren und einer Muſik⸗ wünſche; auf meine bejahende Antwort ſagt er mir: ich ſolle Wungwanas gegeben, und er lud ein Gewehr mit ſeiner Und als Bombay geſprochen, ſagte er: „Sehr wohl: ich 

ales Suwarora's Dräthe wurden geſtern überreicht, und um 12 Uhr kommen, was ich thue mit der Ehrenwacheſeignen Hand, und befahl einem Diener hinauszugehen und will entweder Boote über Ukidi ſenden, oder Leute zu Land 
von Sa er jagte, war: wie kam er zu dieſen? fie waren und meinem Stuhl; allein ich muß in einem Vorpalaſt dreijeinen Mann damit zu erſchießen, was ohne alle Umſtände abſchicken, gerade wie es dem Herrn beliebt; aber es würde 
Sum en Wazungu gemacht um mir gegeben zu werden, und Stunden lang warten ehe er bereit iſt. Während dieſerſgeſchah. Ich wurde nun aufgefordert nahe zu rücken, und gut ſein wenn zwei Wungwanas mit ſeinen Leuten gin⸗ 
0 arorg hat fie ihnen geraubt. Die Antwort war: Su- Zeit ſendet er mir einen königlichen Bündel Gras, undſſaß zum erſtenmal in Geſellſchaft mit ihm. Dann ſchickte gen.“ Dann ſagte er in großer Haſt: „Nun ſchießet die 
a wolle den Wazungu keinerlei Achtung zeigen, weilſhofft: ich werde mich nicht beleidigt fühlen wenn ich aufer jein ganzes Gefolge hinweg, und zeigte mir ein Buch Kühe, denn ich will ſehen wie Wungwanas ſchießen.“ Sie 

| jeien, und bei Nacht 1 ſchlafen, gefordert werde darauf zu ſitzen, da niemand als er ſelbſt welches ich Rumanika gegeben hatte. Ich bat hierauf um tödteten die fieben, und alle wurden ihnen gegeben und fie 
here tr auf Berggipfel fliegen, n, je © rt fchlechter Zau-[auf ein ſolches Gras figen dürfe. Sein ganzer Thron iſt die Erlaubniß einen Dak nach Karagwe ſenden zu dürfen, ſodann entlaſſen. Während dieß vor ſich geht, ſpricht Kip. 
eiben. Miteje ſagte weislich: „Das iſt eine Lüge! daraus gemacht. Niemand ſaß noch auf einem Stuhl inſum ausfindig zu machen wie es meinem Bruder gehe, undſengo, der jüngere, bei mir ein, und bittet um Fleiſch. Ich 
N U kein Unrecht an dieſen Wazungu jeben, und wenn Uganda, und daher kann er mir nicht erlauben es zu thun. schlug vor Boote abzuſenden um ihn zu holen; allein erſſage ihm: Meteſe ſei jein Gaſtfreund, er ſoll ihn bitten; 
er ihn 5 einen ſclehten Peschel, gehn deer am Er gab am erſten Tag ſeine Einwilligung dazu nur umſſagte: er wolle Nyamgundu, wenn es mir genehm ſei, nacher aber entgegnete: „Ich habe nie einen Blick von ihm 
einen 8 zu mir geſchickt haben.“ 4 meinen Zorn zu beſänftigen. Um die dritte Stunde wurde Karagwe, und Boote nach Kitengule jenden, er glaube aberſ gehabt, weil er nur die Wazungu ſehen will. Als ich die 
ſagt: es Kungu um nach meiner Geſundhei ’ bei = 4 ich hineingerufen, und der Bündel Gras in den offenen nicht daß Rumanika einwilligen werde fie in ſeinen Ukam⸗ Dräthe übergab, ſaß er hinter dem Schirm.“ Ich ſagte dann 
ſprechen thue ihm ſehr leid daß er heute nicht bei mir di Hof vor ſeinen Thron gelegt. Es waren nur wenige Zu- ma (Palaſt) gehen zu laſſen. Hierauf wurde ich bei Fackel⸗ dem Kiyengo, in meinem beſten Kiswahili, Sprache der 

> 3 er hoffe aber ich werde den Willen für h: feiner gugegen, der Hund aber war, wie gewöhnlich, an licht entlaſſen. Suaheli) was ich bei Hofe in Betreff ſeiner gehört, den 
Feigten nen. Uebertriebene Gerüchte find über mein? 1 70 1 1 cen wen dann an zu regnen, und er wünſchte.“ 24. Der König ſendet wieder um drei meiner Leute Suwarora beſchuldigend er habe mich zu belügen verſucht. 
hinda 2 Nyamgundu verbreitet worden, und die 9 art 2 57 bis der Regen vorüber ſei. Als der zum Schießen von Kühen; ich habe drei Schiffe, die in Er anerkannte alles, und ſagte: er ſei gezwungen worden 
dalle eifersüchtig auf ihn und betteln um etwas. Rezen aufhörte, wurden wir wieder gerufen, und fundenfligani auf mich warteten, und ich habe einen Engländerſdie Botſchaft zu überbringen; allein ich dürfe ihn nicht als 
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Feuilleton. 


e 


Capitän Speke am Hofe M'teſe's von 
Uganda (Nilſeeufer). 


Plan, ja ſogar für das Zuſtandekommen einer euro⸗ Neujahrsrede bildet. Er dankte ſeinen Räthen herz⸗ der römiſchen Curie bereits in Händen. Die Ant⸗ 
päiſchen Conferenz iſt. lich für ihre Dienſte, und bat fie eindringlich, in ih⸗ wort Sr. Heiligkeit ſoll neuerdings die Hoffnung aus⸗Conſtantinopel, an deren Spitze der Redacteur der „Wie, 
Daß Preußen am 28. Deebr. eine Circularde⸗ſren 2 nicht nachzulaſſen, um durch Wortſſprechen, daß ein ſolcher Congreß den gefährdeten In⸗ ner Zeitung“, Hr. Dr. Leopold Schweitzer und Redacteur 
peſche über die ſchleswig⸗ holſteiniſche Frage an dielund Schrift die öffentliche Meinung des Landes undſtereſſen der katholiſchen Kirche ſeinen Schutz und ſeine Hr. Franz Tupora ſtehen, iſt jetzt ſchon vollkommen geſi⸗ 
deutſchen Regierungen erlaſſen habe, wird aus Berlinſden Glauben Europas immer mehr für die Ueberzeu⸗ Unterſtützung angedeihen laſſen werde. chert. Die Zahl der Theilnehmer iſt bereits eine fo be⸗ 
beftätigt. Dieſelbe joll ſich indeß nicht mit dem Ver⸗Zung zu gewinnen, daß er nichts wolle und wünſchef Von dem engliſchen Cabinete wird ein Rund⸗ deutende, daß man ſtatt des großen Dampfers „Marco 
halten der anderen Staaten in dieſer Angelegenheit als die Erhaltung des Friedens. Leider, er wiſſe esſſchreiben an die Mächte des Pariſer Vertragesſpolo“ den noch größeren und nicht minder eleganten 
beſchäftigen, ſondern nur die Motive auseinanderſetzen, ſehr wohl, ſei noch immer das Mißtrauen gegen ihn vorbereitet, welches fie auf die ruſſiſchen Rüſtun⸗ Dampfer „Bombay“ der öſterr. Lloyd⸗Geſellſchaft für dieſe 
welche Preußen veranlaſſen, auf dem von ihm einge⸗ geſchäftig, aber es werde doch am Ende zu beſiegenggen im Schwarzen Meere aufmerkſam macht. Reiſe wählen mußte. Intereſſant tft, daß alle Nationa- 
ſchlagenen Wege auch ferner zu beharren. ſein, wenn es auch, was eine Thatſache ſei, vorzugs- Auch die Pforte geht mit einer Beſchwerde wegen derſlitäten Oeſterreichs, Deutſche, Ungarn, Slaven und Ita⸗ 
Berliner Briefe der „Fr. P. Z.“ geben neuer-|weije genährt werde von jener Macht, die endlich in uuausgeſetzten Verletzungen des Pariſer Tractats ſei⸗liener ſich auf dem Schiffe zuſammenfinden werden; auch 
dings die Verſicherung, daß Herr v. Bismark an der ihrem eigenen Intereſſe erkennen ſollte, daß ſie nulſtens des ruſſiſchen Gouvernements um. Die Pforteſiſt kein deutſcher Staat, aus dem ſich nicht wenigſtens ein 
Perſonalunion nicht nur Holſteins, ſondern auch Schles- durch die Freundſchaft mit Frankreich ſich die Erhal- will auch die Agitation Rußlands in Albanien, Dal-Theilnehmer gemeldet hätte, ja ſogar Rußland, Schweden, 
wigs mit Dänemark feſthält, dagegen aber den bei⸗ſtung ihrer Bedeutung ſichere.“ x matien, Serbien ſignaliſiren, und hinzufügen, daß ſie Belgien find vertreten. ! 
den, ſolchergeſtalt nach Art Luxemburgs vereinigten uns Der „Advertiſer“ meint, die Heimberufung derſzur Concentrirung von Truppen bei Schumla und Nachrichten zufolge, die aus Padua zugekommen 
abhängigen Herzogthümern ihr ſelbſtſtändiges Staats⸗ engliſchen Kanalflotte werde allgemein als ein Anzei⸗ Widdin ſich genöthigt ſehen könnte. find, wurde dort am Stephanstage des vergangenen Jah- 
grundgeſetz, durchaus ſelbſtſtändige Verwaltung, eige⸗ chen betrachtet, daß ein Krieg vor der Thür ſtehe, in! Nach Pariſer Berichten der „Preſſe“ vom 10. d.|res an dem k. k. Staatsanwalt Herrn Guntram Häm⸗ 
nes Heer ꝛc., ſowie Bundesgarniſon in Rendsburg welchem die Flotte eine Hauptrolle zu ſpielen habenſiſt die mexicaniſche Thronfrage wiederholt Ge- merle ein Attentat verſucht, welches leicht zu den entjeß- 
und Kiel, nachdem erſterer Platz zur Bundesfeſtungſwerde. Bekanntlich erfreut ſich aber der „Advertiſer“ genſtand der Berathungen des Miniſterrathes unter lichten Folgen hätte führen können. Um 10 Uhr Abends 
erklärt worden, nicht nur zuſichern ſondern auch ver- weder des Rufes eines weitreichenden Einfluſſes, noch. Vorſitz des Kaiſers geweſen. Der Kaiſer beharrt bisſwurde nämlich in das Erdgeſchoß der Wohnung des ge⸗ 
ſchaffen will. Dem Herzog von Auguſtenburg fiele einer beſonderen Zuverläſſigkeit; und da er unter allenſjetzt feft in der eingeſchlagenen Richtung. Die Zuge⸗ nannten Beamten eine cylinderförmige, von Eiſenblech an⸗ 
dann das Amt eines Statthalters zu. Herr v. Bismark, Londoner Blättern das einzige iſt, welches der rein ad- ſtäͤndniſſe auf die vom Erzherzog Ferdinand Max ge⸗ gefertigte, mit Eiſendraht und Spagat umwundene Petarde 
heißt es weiter, erklärt ſich zugleich bereit, im Falle erſminiſtrativen Maßregel der Admiralität — die Kanale|jtellten Bedingungen werden von Eingeweihten als abgefeuert. Die Petarde war an ein neben der Hausthüre 
auf Widerſtand bei Ausführung dieſes Planes ſtoßenſflotte überwintert in der Regel in England — weit- annehmbar bezeichnet. Man erwartet in den nächſten befindliches Fenſter angebunden und es iſt durch dieſen 
ſollte, die Herzogthümer ſelbſt zu erobern, wofür fie gehende Bedeutung unterſchiebt, ſo dürfte ſeiner Ent- vierzehn Tagen von beiden Seiten. entſcheidende Er- fund andere Umſtände in unzweifelhafter Weiſe die Abſicht 
freilich dann — und das iſt die gefährlichſte Klauſel — huͤllung wenig Gewicht beizulegen fein. Zur Seiteſklärungen. Die Reiſe des Marſchalls Forey nach Mi-|feitgeftellt, die Petarde explodiren zu laſſen, wenn Herr 
eigentlich Preußen zufallen und in deſſen Beſitz blei⸗ ſteht ihm nur noch ein Provinzialblatt, welches etwasſramare findet vorläufig nicht ſtatt. Hämmerle das Zimmer betreten ſollte. 
ben ſollen, um jo mehr, als für ihre Erhaltung beiſdirecter auf die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit N Zufällig hatte ſich dieſer um einige Minuten verſpätet 
Deutſchland nirgends eine ſicherere Gewähr zu findenſhinweist und außer der Kanalflotte auch ſchon die und die Petarde war vor ſeinem Eintreten in dem glück 
ſei, als bei Preußen. Dagegen ſoll — und dieß magſbeiden gewaltigen Panzerfregatten Hector und Achilles licherweiſe auch von den andern Gliedern der Familie ver⸗ 
vereint mit dem Obigen wohl auch der Grund ſein, zu ſofortiger Kriegsbereitſchaft ſich bereit halten läßt. laſſenen Zimmer geplatzt. In dieſem ſelbſt hatte ſie na 
warum man in Wien der Bismark'ſchen Politik ſeit[Was die Richtigkeit dieſer Notiz betrifft, ſo bemerken Wien, 11. Jänner türlich ihre verheerende Wirkung geäußert. Die Explosion 
einiger Zeit nicht mehr traut, wie die Motivirungſwir nur, daß der Achilles erſt dieſer Tage auf dem 4 N i war eine derartige, daß in der Wohnung ſämmtliche Fen⸗ 
der öſterreichiſch⸗ preußiſchen Anträge von Seitenſ[Werfte zu Chatham ſeine Eiſenmaſte erhalten hat Heute Morgens halb 9 Uhr conferirten die Her⸗ſſter mit dem Holzwerke herausgeriſſen wurden; mehrere 
Oeſterreichs ja auch ſtets anders, mehr im nationalenſund jeine Equipirung noch manchen Tag in Anſpruchſren Miniſter Schmerling, Rechberg und Pie Stücke fand man weit iu den rückwärts gelegenen Garten 
Sinne lautet, als die von Seiten Preußens beige- nehmen wird. Vorerſt iſt es eine durchaus willkür⸗ſeſery, worauf unter Theilnahme ſämmtlicher Mini⸗geſchleudert. Zwei Thüren waren von oben bis unten ge⸗ 
brachte — von Seiten des Herzogs von Auguftenburg| liche Annahme, die Rückberufung der Kanalflotte mit ter, unter Vorſiß Sr. Majeftät des Kaiſers, eine borſten. Am ſelben Abende wurde eine ähnliche Petarde 
in Berlin die Anfrage geftellt worden ſein, ob ihmſder Entwickelung der Dinge in Schleswig⸗Holſtein in Miniſterconferenz ſtattfand, welche bis nach 11 Uhrſin den Keller des deutſchen Bierhauſes, welches viel von 
nicht gegen Zuficherung des Anfalles der Herzogthüͤ⸗ Zuſammenhang zu bringen. 5 währte. Offizieren beſucht wird, geworfen, glücklicherweiſe auch dort 
mer an Preußen nach dem Ableben des Herzogs, ge Ueber die letzte Bundestagsſitzung melden“ Ueber den geſtern ſtattgefundenen Unfall, welcher demſohne weiteren Schaden anzurichten, als daß eine mit ei · 
gen einen vollſtändigen Erbvertrag und ſchon jetzt er⸗ Fr. Bl. noch Folgendes: Die engliſche Note ging anſ Kronprinzen Rudolf und der Prinzeſſin Giſela begegnete, nem Kinde vorübergehende Frau in Ohnmacht und Con- 
folgende Ueberlaſſung des Kieler Hafens als preußi⸗ den holſteiniſchen Ausſchuß, nachdem über die An- erfährt eine Local-Correſpondenz, daß, nachdem ein Pferdſvulſionen verſetzt wurde. W 
ſche Flottenſtation die Herzogskrone doch übergeben nehmbarkeit ſolcher Noten, wie man ſie neuerdingsſdes Sechsgeſpanns zu ſtürzen drohte, die Hofequipage ſte⸗ Es wird noch hinzugefügt, daß die öffentliche Mei“ 
würde. i c von England zu empfangen gehabt hat, eine längereſhen blieb. Ein Herr vom Civil, welcher mit andern Per⸗ſnung dieſe Unthaten einer traurig fanatiſirten Partei in 
Nach der „A. A. 3.“ iſt am 6. d. von Berlin Erörterung ſtattgefunden hatte. Von den Bundes- ſonen herbeieilte, öffnete den Kutſchſchlag und hob denſausnahmsloſer Uebereinſtimmung verurtheilt. 
eine Depeſche nach Wien abgegangen, worin die öſter⸗ commiſſären und dem Befehlshaber in Holſtein ſind Kronprinzem aus dem Wagen, worauf die Prinzeſſin und. Der „Tempo“ vernimmt, „daß Se. k. Hoheit der 
reichiſche Regierung erſucht wird, einem Ultimatumſneue Berichte eingegangen: erſtere erkennen an, daßſdie Hofdame den Wagen verließen. Kronprinz Rudolf war|Herr Erzherzog Ferdinand Mar durch ſeinen An— 
beizutreten, welches Dänemark auffordern ſoll: inner⸗ die Anweſenheit des Herzogs Friedrich im Lande nochſvollkommen gefaßt und weinte nicht, er verlangte, zu Fußſwalt, Herrn Dr. v. Platner, beim k. k. Landesgerichte 
15 48 Stunden die November-Verfaſſung aufzu- zu keinen beſonderen Verlegenheiten Anlaß gegeben den Weg weiter fortzuſetzen, was auch geſchah. in Trieſt ein Geſuch eingereicht hat, um eine tech⸗ 
eben, widrigenfalls die beiden Mächte ſich von demſhabe; wahrend General v. Hake abermals um Ver- Bei Sr. k. Hoh. dem Herrn Erzherzog Albrechtſniſchslegale Unterſuchung der Bau⸗Arbeiten des Schloſ⸗ 
wurde am Donnerſtag ein glänzendes Familienfeſtſſes Miramare zu erwirken, da ein Theil des letzteren 
mit Gala-Diner abgehalten, an welchem Ihre Maje- wegen mangelhafter Durchführung dieſer Arbeiten mit 
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Loudoner Protocoll losſagen würden. Die „Wienerſhaltungsbefehle hinſichtlich des von den Dänen beſetzt 
Abendpoſt“ bemerkt, daß dieſe Mittheilung der „A. A. gehaltenen Rendsburger Kronwerks und der ſechs jen- 1 
Ztg.“ nicht vereinzelt beſtehe und auch von andererſſeits der Eider belegenen holſteiniſchen Dörfer erſucht.ſſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, dann die ſämmt-⸗ dem Einſturze droht. 
Seite beſtätigt wird. i 8 — lichen Herren Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen Oeutſchland. 

Wie geſtern aus Paris telegraphirt wurde, hat Theil nahmen. Veranlaſſung des Feſtes war der Aus Hamburg, 10. d., wird tel. gemeldet: 
L. Napoleon den engliſchen Congreß-Vorſchlag definitiv“ Die Madrider „Correſpondencia“ zeigt an, daß Eintritt der Prinzeſſin Mathilde, jüngſten Tochter Die Sprengung der Eider bei Tönningen und Wot⸗ 
abgelehnt, unter dem ſchlauen Vorwande, daß er ausſdie Antwort Spaniens auf die letzte von Frankreich des Herrn Erzherzogs Albrecht (geboren am 5. Jän⸗ terſum von Seite der Dänen beſtätigt ſich. Die 
Achtung für die Unabhängigkeit Deutſchlands nicht Betreffs des Congreſſes gejandte Note am J. d. ab-Iner 1849), in die geſellſchaftlichen Kreiſe. Paſſage bei Fridrichſtadt it erſchwert, die Poſtver⸗ 
eingehen könne. Der neueſte „Conſtitutionnel“ bringtſgegangen iſt. Das Blatt will wiſſen, daß die ſpa⸗ Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ferd inan dſbindung dahin jedoch ungeſtört. f 
eine Beſtätigung des Pariſer Telegramms. Frank- niſche Regierung es nicht geeignet gefunden hat, da- und Frau Erzherzogin Eliſabeth find mit dem) Der „Bresl. 31g.“ wird von der Elbe, 7. Jan, 
reich geht auf die Conferenz nicht ein, weil es voraus-|rim die Puncte zu formuliren, die nach ihrer Anſichtſporgeſtrigen Eilzuge der Nordbahn von hier nach geſchrieben: „Die Oeſterreicher ſind an einem einzigen 
ſah, daß der deutſche Bund fie perhorresciren werde;jvor den Congreß zu bringen ſind. Bruͤnn abgereiſt. Tage, und zwar an dem heutigen, in Hamburg popu⸗ 
und ohne dieſen jede Conferenz erfolglos wäre. Der In Paris iſt am 9. d. Lord Woodhouſe (auf Se. k. Hoheit der Herzog von Modena hat ſichſlär geworden. Als nämlich in den heutigen Vormit⸗ 
„Conſtitutionnel“ führt dies näher aus, ſchließt aber dem Rückwege von Kopenhagen) und Herr von Dubril,jam 6. d. an Bord des Lloyddampfers „Vulcan“ nachſtagsſtunden auf der holländiſchen Reihe in einer Del 
mit Anſpielungen auf Deutſchland zu Gunſten Däne der ruſſiſche Geſandte vom Berliner Hofe, angekom- Syrien eingeſchifft. E fabrik Feuer ausbrach, waren die öſterreichiſchen Sol⸗ 
marks, welche wenig Nejpeet vor der Unabhängigkeitſmen; man legt, ſchreibt man der „G.⸗C“, namentlich, Der eroatiſche Hofkanzler Herr Mazuranicſdaten die erſten, welche zur Dienſtleiſtung herbeieilten, 
Deutſchlands verrathen, den der Kaiſer der Franzoſenfdem Beſuche des letzteren Staatsmannes eine beſondereſwird morgen von Agram hier eintreffen. und als dann ſpäter das Feuer ſich weiter entwickelte, 
nach dem „Memorial diplomatique“ im Buſen tra-ſpolitiſche Bedeutung bei. Der engliſche außerordentliche Der k. ungariſche Statthalter Herr Graf von gab der perſönlich eingetroffene Brigadechef, General 
gen ſoll. Geſandte, in welchem man ſchon allgemein den Nach⸗ Palffy iſt genöthigt das Bett zu hüten; der Tag major Graf Gondrecourt, die Erklärung ab, daß er 

Der Wiener Correſpondent der „Indep.“ verſichert, folger des Grafen Ruſſell erblickte, kann der ſchmei⸗ deſſen Abreiſe bleibt jomit unbeſtimnit. nöthigenfalls feine geſammte Mannſchaft zur Berfür 
man habe in Wien die Gewißheit, Frankreich werde, chelhafteſten Aufnahme am Tuilerien⸗Hofe gewiß ſein Die „Ung. Nachr.“ erfahren aus Wien, daß, ſeit⸗gung ſtellen würde. 1 
falls Deutſchland Miene macht, Schleswig zu beſetzen, aber kaum auf einen Erfolg ſeiner Vorſtellungen zu dem der Statthalter Graf Palffy daſelbſt weilt, dief Hamburger und Holſteiner Blätter veröffentlichen 
für ſich wenigſtens einen Theil der Gränzen von 1814 Gunſten einer Mediation der vier nicht deutſchen Nothſtands- Angelegenheiten fortwährend Gegenſtand eine Erklärung des General Hake, in welcher es aus⸗ 
revindiciren, nämlich die Linie Landau⸗Sarlouis, „im Mächte, welche den Vertrag von London unterzeichnetſvon Berathungen bilden. Gleich nach ſeiner Ankunft drücklich heißt: „Daß General Graf Gondrecourt gar 
Intereſſe ſeiner eigenen Sicherheit“. Ganz im Wider⸗ haben, in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheitſwar eine Beſprechung beim ungariſchen Hofkanzler, nicht, geſchweige denn eigenmächtig, in dem Graf 
ſpruch damit ſtehen die Nachrichten der „Preſſe“ ausrechnen. — Daß die letzten und ſpeziell der engliſchewobei außer dem Statthalter Ihre Ercellenzen Pri⸗ſſchen Gaſthofe oder anderswo mit dem Oberſt 
Paris, welche den Kaiſer als ſehr friedlich geſinnt Vorſchlag einer Specialconferenz die Verhandlungen vitzer und Karolyi Theil nahmen, jo wie Hofrath v. Scharffenberg verhandelt hat, daß endlich die verbrei⸗ 
ſchildern. So ſchreibt ein Correſpondent dieſes Blat- über den congrès restreint einigermaßen unterbrochen Papai. Geſtern, der Brief iſt vom 8. d. datirt, warſteten falſchen Gerüchte nur durch die Anwejenheit 
tes unterm 7. d. aus Paris: „Dem diplomatiſchenſhaben, iſt leicht zu errathen. In der That haben die wieder Conferenz, an welcher auch Se. Excellenz Fi⸗ einiger Officiere meines Stabes in Altona verurſacht 
Corps gegenüber hat Napoleon III. am Neujahrstage Höfe von Berlin, Wien und St. Petersbur gſünanzminiſter v. Plener Theil nahmen. „P. Hirnöt“ worden ſein können. Dieſelben hatten ſich auf mei⸗ 
ſich ſattſam friedensſelig ausgeſprochen, und es warſſich über das Project des Herrn Drouyn de l'Huysſberichtet von dieſen Conferenzen, daß hauptſächlichſnen Befehl von Boitzenburg aus dahin begeben, theils 
ihm Ernſt damit. Denn einen Tag früher ergriff derſnoch bis zur Stunde nicht officiell geäußert, dagegen die Anweiſung des Reſtes der vom RMeichsrath bewil⸗ um die Räumung Altona's von Seiten der Dänen 
Kaiſer die Gelegenheit des letzten Miniſterraths fürſhat der Miniſter die zuſagenden Antworten der Ca⸗ ligten 20 Millionen Gegenſtand der Berathung warzſüberhaupt zu veranlaſſen, theils um die den verän— 
1863, um an ſeine Miniſter eine kleine Allocution zu|binete von Spanien, Portugal, Italien, Schwere find nämlich bisher blos 7 Millionen flüſſig ge- derten Umſtänden entſprechenden, neu von mir erlaſ⸗ 
halten, welche gewiſſermaßen die Folie der officiellenſden und einigen. deutſchen Mittelſtaaten ſowieſmacht worden, und ſind dieſe bereits erjchöpft. jenen Befehle dem Oberſt Scharfenberg mitzutheilen.“ 


den Urheber derſelben betrachten. Ich verzieh ihm dann, undſeinigen Leuten: fie ſollten Kühe ſchießen. Da ich aber ſeine Kitengule geſchickt werden. Ich gehe dann nach Haufe, undd Ju den letzten Tagen war M. v. Schwind in Wien und 
ſetzte ihn auf die Rationen eines Kirangoſi; indeß nicht Thorheit nicht begünſtigen wollte, ſo fragte er: was die bereite Briefe vor. wurbe, vom ge ee Ne d 1 — fünftigen Aus 
ohne ihm zu jagen wie Suwarora mich behandelt habe. Am Büchſe enthalte welche ich mitgebracht habe. Auf die Er- Nun, mein theurer Rumanika, muß ich ſchließen. Pethe 2 Der Sohn W ach tele. Theodor Wagtel har bereit, 
Abend wünſchte Miteſe zu wiſſen ob ich Luft hätte Weihen widerung: es ſei die Arznei die er wünſche, forderte erfricks Brief wird das rechte Ufer des Kivira⸗Fluſſes hinab - in feinem Sohn, der gegenwärtig in Hamburg Technik ſtuditt, 
in ſeinem Palaſt zu ſchießen; ich ſagte aber „Nein; wenn mich auf näher zu rücken, und ſchickte ſeine Höflinge hin- gehen, und dieſer wird nach Katonga gehen, wo ſämmtlicheſeinen Nachfolger erhalten, der einſt berufen fein dürfte, des Bu’ 
er mir entweder einen Glephanten, Büffel oder Rhinocerosfweg. Als wir allein waren, wünſchte er zu wiſſen ob ich königliche Schiffe vor Anker liegen, und dann weiter nach ee i Bist theilen. ehe 1117 Mein er alt, if 
zeigen wolle, werde es mich ſehr freuen mit ihm zu jagen.“ die Arzuei auf feinen Magen legen wolle; ich ſagte aber: Kitengule, wo fie über Eure Berge nach dem Palaſt gelan- Fhngreichen . —ç— Des Vaters „hohes C“ a 
25. Der Sultan ſchickt nach mir um zu schießen. Ich „Nein, ſie muß auf den Theil gelegt werden der am ſchwäch⸗ gen werden. Ich wünſche daß mein Bruder ſo ſchnell als in dem Sohne fort. Vor dem zwanzigſten Jahre darf jedoch Le? 
beklage mich über die Behandlung in ſeinem Palaſt, und ſten ſcheint.“ Er lachte dann, und wurde neugierig; ich be- möglich kommt, daß aber mein Gigenthnm bei Euch bleibt, 8 Wunſch des Erſteren keine fperiellen. Ge⸗ 
ſage, ich ſei unpäßlich, könne alſo nicht gehen, wolle jedochſwege alſo meinen Finger, und frage ihn ob er wiſſe wo- da in der entfernten Zukunft alles ungewiß iſt. Ich ver⸗ ange Renn aub : 8 
Bombay ſchicken damit er Anſtalten treffe für N Der durch der Finger in Thätigkeit geſetzt worden ſei, und da bleibe, ndugo yako, J. H. Speke. — Karagwe, 28. März den a e Senses ——. — 3 


Bote geht nun ab, ein anderer aber kommt und richtetſer es nicht wußte, ſo gab ich ihm eine anatomiſche Borle- 1862. hatte, iſt gefangen genommen und dem Militärſtandgerichte über 
aus: es ihue dem König ſehr leid zu hören daß ich unwohlſfung, und überzeugte ihn ſo daß ich alles wife. Als er — — 9007 17 . een 125 8 wurden von den Panduren, 
ei, er hoffe jedoch ich werde ihn ſehen, wenn aue ö fri ri ich i 5 welche die Yanbe en, erſchoſſen, . 

1 5 — del ra = werd u = ſehen, wenn auch nur auf ganz zufrieden war danach operirt zu werden, gab 5 ihm Vermiſchtes. Nach langer Krankheit iſt am 5. Jänner der mähriſche 
ine Minute, denn er brauche > rznei. Dieß war offenbar ſein neues Rodgers'ſches Federmeſſer, und hieß ihn ſich dass m Ferdinand Laub if, Wiener Blättern zufolge, zum k. k. Dichter Vincenz Furch im Alter von 46 Jahren an der Lungen 
eine für dieſe Gelegenheit erdichtete Entſchuldigung, allein Haar zu ſcheeren, was er that während er auf dem ThroneſKammer⸗Virtuoſen ernannt worden. lähmung geſtorben. Der Verſtorbene war k. k. Rechuungsrath bei 


10 packte die ble n zuſammen und ging. Die alte Ge- ſaß. Ich legte dann ein Blaſenplaſter auf, und nachdem "* Er der „Glocke“ wird erzählt: > der am 2. d. ftattgehabs r i Der literariſche 
ichte wiederholte ſich. Man wies mir ein Vorzimmer und|dieß geſchehen, sagte ich ihm: ich möchte gern noch ein Wort g. Ziehuug der Creditloſe wurde durch einen Heinen Anfall eiu Rache der En ee 185 
ſagte: ich ſolle mich neben ſchwarze Neger it en bis der mit n Venen, 0. 10 ihn verlaſſe. 665 wi ſich auf Verzöperung von nahe einer Stunde herbeigeführt. Als namlich Der bekannte Historiker Dr. Dung Klopp wäre wie w, 
zu er. 5 ger ſeßze n a ; 308 die Ziehung begann, wurden durch den Raddreher, welcher ver⸗ aus Hannover ſchreibt bald ertrunken. Als Oſtfrieſe if er e 
König bereit ſei; ich wollte jedoch nicht, und rüſtete michſeinen Plan den ich gefaßt hatte, Petherick und Grant holenſgeſſen hatte, den Schuber des Rades zu ſchließen, beim Drehen beſonders eifriger Schlittſchuhlaufer und begab ſich gleich in den 
— den Palaſt zu verlaſſen. Augeublicklich ſetzte man den du laſſen. Er billigte denſelben, und ſagte: er werde am 7 die 5 en Boden herausgeſchleudert, ae ame Froſttagen aufs oe Er brach durch und lonnte nur mit 
önig in Kenntniß daß ich im Begriff ſei wegzugehen. Morgen nach mir ſchicken. vie Commiſſion es für möthig fand, alle Nummern aus dent Rade|Anftrengung gerettet wegter Juli den 
0 ie a rennen sup Dre up Me re 
* 3 HF * 1 4 fi r An von umm eitrau a N 2 ern ein 
mich zurückzukehren, da der König auf ſeinem Thron jet. das Blaſeuplaſter unbedeutend gezogen hatte. Er bittet mich war, weßbalb die Ziehung erſt um The anfing und gegen 8 Ührſcher und fünf ſchwere Sendungen deutſchen Weines überreicht. 
Ich polterte darüber daß man das Thor geſchloſſen habe, irgendeine Frucht mit ihm zu eſſen, wie Loquats, was ichſendete. Einzelne Muthwillige unter der großen Maſſe des Publi ' In den Auen 2 Macchegg wurde vorige Woche ein Bar 
und ließ es vor meinen Augen öffnen, worauf ich mich um⸗ſthue, und dann kam ich auf den Plan zurück Petherickſcume fingen zu lärmen au, wurden aber von dem beſonnenerenferlegt, Der von 15 e herabgekommen war. Auf einen 
drehte und zum König ging. Ich fragte ihn wie er ſichſund Grant zu holen; da er aber von einem Däk nichts Theile desselben ſogleich zur Muße und Drbnung geiielen. er zweiten wier e 19105 
befinde, er aber ſchüttelte einfältig ſeinen Kopf, und jagtelhören wollte, jo ſollten einige Wakungu in Booten nach ee Haupitrefier gemacht hätte, wenn dies nit geschehen — — 5 1 


In Hannover hat am 10. d. eine Landesver⸗niſchen Armee entnehmen wir der „N.⸗3.“ Fol⸗ . Ein Benefiz auf das andere und beide bei gut beſetztemſſche Offizier Ozer, und Waffen erbeutet wurden. Auf 
3 5 von 3000 Perſonen einſtimmig beſchloſſen gendes: Commandirender iſt General⸗Lieutenank deſſcheater "ein Beweis, daß das Püblicum es an ie Mich fehlen Seite des Militärs wurde 1 Dragoner verwundet. 


durch en Deputation au den König die Losſagung[Meza, ein außerordentlich befähigter Führer. Es e e per A „„ Am 20. v. kam aus Galizien ein aus 130 Mann 
beſtehendes Inſurgentencorps unter Anführung Cwiek's, 


annovers vom Londoner Protocoll und Anerkennungfiſt derſelbe, der im letzten ſchleswig⸗ holſteiniſchen freuen hat. Auch geſtern waren zum Beneſtz⸗ Schmaus tutti krutti 
Kriege durch das Gefecht bei Oberſtolk die ſchon ver⸗ im pot-pourri fervirt. H. Carl erinnerte als Miller an H. Knaak wobei ſich auch die Emigranten Dabrowski, Grzy⸗ 


7 Herden Friedrich zu ter g Schlau 0 f ſtell flaw chfellerſchütternden Andenfens und wurde wi Sonnabend 
In Hannover hat die Polizeidirection dem dor⸗ lorene Schlacht bei Idſtedt wieder herſtellte. Chef ale ven: * , wurde wie am Songabend mata, Pisro, Babski und Andere befanden, welche 
tigen Geſammtausſchuß für Schleswig = Holftein dieſſeines Generalſtabes iſt Oberſt Kauffmann (früher 55 r e ee ſich Oberſte, Majſore, Capitäne und Adjutanten titu⸗ 
klaubniß zu Hausſammlungen verweigert. Curator der Univerſität Kiel und Militärbevollmäch⸗ vortheilhaft bemerkbar macht und Sonnabends durch zahlreiche tirten. Die Hälfte dieſes Corps wurde bei Potok 
Die Nachricht der „Allg. Ztg.“, daß an der Ei⸗ſtigter am Bundestage), Souschef Capitän Roſen.]Hervorrufe 3 wurde, ſang den „Linziger Poſtillon“ wielki gänzlich aufgehoben. 40 Iufürgenten wurden 
enbahnſtrecke von Nürnberg nach Lichtenfelsſgum Vorſteher des Kriegstelegraphen⸗ und topogra⸗ e e ee > pe theils getödtet, theils verwundet, 15 wurden gefangen 
fertiger Coloratur. In Bitiner's bekannter Refrutirungs - Farce genommen; 61 Stück Waffen, 70 Bayonnete u. |. w. 
ee 5 5 el die Pr und wurden erbeutet. Das Militär erlitt keinen Verluſt. 
Unerſchöpflichkeit ſeiner komiſchen Vene, Herr Dene my war Die zweite Hälfte der Inſurgenten rettete ſich mit 
untadlig als jüpijcher Militärſtüchtiger. Der praäciſe Vortrag den Auführern Met 1 109 die ie 


„ 


u Armeecorps von 30,000 Mann ſtaffelförmig auf ſphiſchen Bureaus iſt Oberſtlieutenant Abrahamſon, 
tellt werden ſoll, hört die „Augsb. Poſtz.“ mitſzum höchſteommandirenden Ingenieurofficier Oberſt⸗ 
6 Beifügen beſtätigen, daß 5 0 von jeder Di- lieutenant Be zum enen . ede Artil⸗ 
viſion eine Brigade zu jenen Cantonnirungen bez]lerieofficier General- Lieutenant M. Lüttichau, zum 3 N g 
timmt ſei. Damit bangt jedenfalls auch die Angabe Commandanten im Hauptquartier und Commandeur 3 e e e le Were willen, In Radom wurde am 30. Dec., wie „Diien. 
der „Fränk. Ztg.“, daß die Garniſon in Ausbach deuſdes Ordonnanzencorps Rittmeiſter Janſen, zum Bu- ſtürmiſchem Applaus empfangene Beigabe. Ihnen ging ein an⸗powsz.“ berichtet, Franz Euszezewski, Junker 
Marſchbereitſchafts⸗ Befehl erhalten habe, zuſammen.reauchef im Hauptquartier der Bevollmächtigte imſberes, ein choreographiſches Quodlibet vorher vom ſerieuſen Pas pom Smoleüsker Infanterie-Regiment Graf Adler⸗ 
Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: Ein Kriegsminiſterium, C. J. Weſtergaard, ernannt wor⸗ 5 nee eg A ya berg wegen Dejertion und Theilnahme an der In⸗ 
Gerücht will wiſſen, daß das ganze 4. und 7, Armee- den. Die Armee beſteht aus 3 Jufanterie- und Walzer nach den einladenden Klängen — Ardiliſchen „Vaclo.“ ſurrection unter einem falſchen Namen in Folge kriegs⸗ 
corps mobil gemacht werden ſoll. So viel ſteht feſt.Cavallerie-Diviſion, jede Infanterie-Diviſion aus 30) Derſelbe wird morgen von der oft erwähnten Opernſängerin rechtlichen Urtheiles erſchoſſen. 
Daß es im Plane liegt, die bis jetzt concentrirten Brigaden, jede Brigade aus 2 Regimentern, jedes Frau 1 . anderen Concertſtücken gefungen Wie ein Warſchauer Correſp. der „St. Peters⸗ 
Truppen jo bald wie möglich nach dem Norden vonſRegiment aus 2 Bakaillonen, jedes Bataillon aus in- Gene — . 1 burger Zeitung“ ſchreibt, wurde im vorigen Monat 
Holſtein zu befördern. — Der Geſandte Preußensſ4 Compagnien. Zur 1. Diviſion (Commandeur Ge⸗ tritt 9 Wiener Gaſt, Herr Rodert Löwe, er wieder ein hervorragendes Mitglied der Nationalre⸗ 
in Kopenhagen, Herr v. Balan, welcher ſich des kö-ſneral-Lieutenant Gerlach) gehören die 1. Inf.⸗Brig.] Künftigen Sonntag 17. d. wird der auch in weiteren Krei⸗ gierung verhaftet. Es tft dies Erasmus Swierczewski, 
niglichen Vertrauens bisher immer im hohen Gradel(2. und 22. Inf-Regt.), die 2. Inf. » Brig. (3. und j 


. jen rühmlich bekannte Violoncelliſt und Guitarrenſpieler H. Sta⸗ geweſener Delegat bei dem Erdictator Langiewicz, 
ia fol hauptſächlich jetzt deshalb von dort ent⸗18. Inf. Regt), die 3. Inf.» Brig. (16. und 1 he Szezepanowelt, Hof⸗Gitnariſt der Königin von Spain deſſen Lager er eine wichtige Rolle ſpielte und 


i n e 5 2 sagt 
ernt werden, weil er die Anſichten des Herrn von Inf. = Negt.), zwei Feldbatterieen und das 1. ‚Halb: ee eee be emen, gelungen, nach Langiewicz's Niederlage nach 
Bismarck nicht zu theilen vermag. — Der Prinz Regt. Garde -Huſaren. Zur 2. Diviſion (Comman⸗⸗ Im vergangenen Jahre wurde bekanntlich au die Reſtau⸗ Warſchau zu entkommen, wo er unter falſchem Na⸗ 
Albrecht Sohn tft dem Generalſtabe des Prinzenſdeur Generalmajor du Plat, Bruder des Kriegs⸗ rirung verſchiedener Kunstdenkmäler und Gapellen der Stadt Hand men ſich bis jetzt aufgehalten hatte. Die National- 
Friedrich Karl bei der Execution im Holſtein ' ſchenſminiſters des Erbprinzen von Auguſtenburg) gehören 11 C ne Regierung hat in ihm einen großen Verluſt erlitten. 
attachirt worden. — Vielfach heißt es, daß die Sitzun⸗ die 4. Inf. = Brig. (4. und 6. Inf. Regt.), die 5. dieser Arbeiten And vollendet, andere 7 ihrer Vollendung ent Die Nachricht, daß mit dem letzten Gefangenen⸗ 
gen des Landtages nur bis Ende dieſes Monats Inf.- Brig. (7. und 12. Inf.⸗Regt.), die 6. Inf.⸗Brig.ſgegen. Die Kathedrale auf dem Wawel wird im AllgemeinenTransport auch Graf Stanisl. Zamoyski, Sohn 
dauern werden. Man glaubt eher an eine Schließungſ(5. und 10 Inf. = Regt. ), zwei Feldbatterieen und das soon dem Domcapttel im Stand erhalten, die Sigmunds⸗ Capelle, des Grafen Andreas, nach Rußland abgeführt worden 
als an eine Auflöjung des Abgeordnetenhauſes. — 1. Halb = Regiment vom 4. Dragoner ⸗ Regiment. r ne eraholraie du biedkade = Wiſſen⸗ jet, iſt nicht richtig. Graf Zamoyski iſt nach der 
Im Herrenhauſe wied im Laufe der Woche eine Zur 3. Diviſion (Commandeur Generalmajor Stein⸗ ſchaftlichen Geſellſchaft sufießenden Beiträge die erforderliche Höhe] » Ohl. Zig.“ noch in Warſchau und ſein Proceß 
Sitzung ſein und über die Preßnovelle berathen wer- mann) gehören die 7. Inf. = Brig. (1. und 11. Inf.⸗ erreicht haben werden. Auf Koſten der gräflich Potocki'ſchen noch nicht beendigt. 
den. Eine Antwort des Königs auf die Adreſſe des[Regt.), die 8. Juf. Brig. (9. und 20. Iuf. Regt. ), a * . e eg a Wien, 11. Jänner. (Sitzung des Herren⸗ 
F %% 2 Dept, ame Na en nense DEE) 15 5 | 
Am 7. wurde in Berlin die erſte Nummer des Blat-| Feldbatterieen und das 2. Halb ⸗ Regiment vom 4. [renovirt ꝛc. Letzterer hatte noch, wie wir der „Chwila“ entneh⸗ Die Finanz-⸗Commiſſion beantragt die vom Ab⸗ 
tes „Volksgarten“ confiscirt, weil ihr Inhalt ganz derſelbe Dragoner Regiment. Die 4. (Gavallerie-) Divifion|men, einen Fonds von 10.000 f. p. fur Reitaurirung der Jagielz|geordnetenhaus votirte Summe von 313.425 fl. zum 
iſt, wie bei der erſten Nummer der „Gartenlaube,“ welche[Commandeur General- Lieutenant v. Hegermann⸗ loniſchen oder h. Kreuz Capelle Seftimmt, eine Summe, die ſich Zweck größerer Zulagen für die richterlichen Beam⸗ 
letztere bekanntlich in Preußen verboten iſt. Linden crone) beſteht aus dem 2., 3., 5. und 6. Dra⸗ n b e e e e e e ten minderer Beſoldungskategorien nicht einzuſtellen, 
. Frankreich. goner- Regiment, dem 2. Halb = Regiment Garde⸗ mehrfach gedacht worden. In ihr ſtehen die Grabdenkmäler der dafür aber die den Gerichtsadjuncten in der Regierungs⸗ 
Paris, 8. Jauuar. Im geſetzgebenden Körper Hufaren und einer Feldbatterie. — Die Infanteries|pier beervigten und um die Berſchanerung der ſeit 1350 erbauten Vorlage präliminirten Zulagen à 100 fl. (mit 67.660 
ſollten die Amendements der Linken zur Adꝛreſſe heute Reſerve beſteht aus den Regimentern, die nicht den 2. anne e e e e Sah an Gulden), welche vom Abgeordnetenhaus geſtrichen 
niedergelegt werden; da über dieſelben heute bei Marie Diviſionen zugetheilt ſind. Die Artilleriereſerve, un⸗ zr. Zenobia v. Zychlins ta, geb. Lipska aus Uentzewe (Posen) wurden, wieder aufzunehmen. Die Finanzcommifjton 
nochmals berathen werden ſoll, jo werden ſie erſt morgenſter Commaudo des höchſteommandirenden Artillerie— „wie ö ſtützt ſich dabei auf das in dieſer Beziehung vom 
beim geſetzgebenden Körper eingereicht werden. Herr Officiers, aus ſämmtlichen Batterien, außer den denſ. Jeſeph v. Lipski aus Lewkowo (zuſammen 1128 fl. 6. W.) Herrenhaus angenommene Princip. — Im Uebrigen 
* 


e 2 


uͤberſandte 1862, wie feiner Zeit erwähnt, 300 Thaler, ebenſovielſ !T 


* RR 17011 Dip ; ae iegsi für Reſtaurirung der mit theilweiſem Verfall drohenden Capelle. ſſtimmen die Anträge der Commiſſion mit den Be⸗ 
Thiers iſt das einzige Mitglied der Linken, welches Diviſionen beigegebenen. Die Kriegsintendanturen ind el Ster in TaR gleicher she ſtimm 9 o mmiſſion 

4 9 S > J Ri 7 5 . ef, * 1 8 gleicher Höhe gab das Dom: 3 

bei der allgemeinen Diseufjton über die Adreſſe dasſſind dem Chef für die Armee-Intendanturen, General— Erdl ans ersparten Fonds her. Den Koſtenanſchlag machle das ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes überein. 


je 23 5 [Kriegscommiſſarius v. idten übertragen. — Die 
Wort ergreifen wird. Die Tribünen des Saales des Kriegscommiſſarius v Schmidten übertrag 5 
desc gebenden Körpers waren bereits heute Mittag.Bataillone haben eine Stärke von 800 Mann (ausſchl. 
um 12 Uhr vollſtändig beſezt. Man erwartete näm' Offiziere, Unteroffiziere und Spielleute), jedes Caval⸗ 
lich eine Rede Berryer's. Die Erwartungen des Pu— lerie-Regiment ſoll auf 6 Schwadronen zu 120 Pfer⸗ 
blicums wurden auch nicht getäuſcht. Der berühmte)den gebracht werden. Eine Artillerie- Batterie beſteht 
Redner ſprach zuerſt über den Geſetzentwurf in Be-ſaus 6 Kanonen und 2 Granatkanonen. Die Geſchütze 
treff des außerordentlichen Credits. Seine Rede dau⸗ſſind theils 125, theils 6pfündigen Ca ibers; — jell 
erte über anderthalb Stunden; Berryer hielt ſich ohne letztere Gattung mit der Zeit Janz aus ber Armee vollendet und befriedigend ausgefallen. Das in der „Chwila“ pu⸗ 5 5 
alle vratoriſche Phrasen ſtreng an die Thatſachen, auſſverſchwinden. Mit gezogenen Kanonen iſt die Däni⸗blieirte Referat: hebt die Thätigfeit des Herrn Filippi mit be. Aeußern die Fragen: Wa 
ie er ein helles Licht warf. Bei der mexicaniſchen ſche Artillerie nur ſehr mangelhaft verſehen, wie dennſſouderer Anerkennung hervor. Außerdem waren hier noch der 1. Iſt die von den Regierungen Oeſterreichs und Preu⸗ 
Frage, itiſche Seite ßer Acht ließ, klagteſdie ſtiefmütterliche Behandlung der Artillerie (auf Maler H. Iſidor Jablonski und bei den Vergoldungen Herrſßens in der ſchleswig⸗holſtein ſchen Frage bisher befolgte 
ge, deren politiſche Seite er außer cht ließ, klagteſ d! ae 2 : j 175 Auton Krywult thätig. Einer gleich gelungenen Reſtaurirung Patt eee 9 
er die Miniſter an, das Geſetz verletzt zu haben, in-ſeine Diviſion nur 2 Batterieen) jedem Mtlitär von Politik nur ein Ergebniß des Rathes des Miniſters des 
a Aeußern oder theilt das Geſammtminiſterium die Verant⸗ 


= 4 Az x . ; harrt nur noch die vorerwähnte h. Kreuz-Capelle, ſowie dieſer 
dem ſie in das Rectifications P Budget die Ausgaben Fach auffällig erſcheinen muß. Die Verdoppelung derſund der nöthigen Fonds die der Sigmunde, das Denkmal Caſi⸗ 
für dieſe Expedition, jo wie für mehrere andere ähn⸗ 


Mitglied der W. G. H. Felir Ksiezareli, H. Gd. Stehlit führte] Bei der Abſtimmung werden die Anträge der Fi— 
die Ausbeſſerungen an Dach, Fenſtern se. aus, dem Bildhauer[nanzeommiſſion angenommen. 
H. Parys rag die = Reſtaurirung, die Aufſicht über Nächſte Sitzung morgen. 

den Bau Hochw. Joh. Pietrzykowski anvertraut, die obere Leitung x g f er 9 5 
führten als Repräſentanten der W. G. die HH. Prof. Joſeph In der heutigen Sipu ng des Abgeordneten⸗ 
Kremer, Docent Joſ. Lepkowski und Wlad. Luszeztiewiez als [hauf es ſtellen die Abgeordneten Mühlfeld, Hann, 
Techniker. Vis auf das Grab und die Sarge, in denen die zwei[ Groß, Flekh, Brinz, Giskra, Skene, Berger, Riehl, 
erwähnten Gründer der Capelle ruhen, zu deren Reſtaurirung Schuler⸗Libloy, Zimmermann, Wohlwend, Froſchauer, 
weitere Beiträge erforderlich ſind, iſt die Renovirung gegenwartig Winterſt ein, Gull u. A. an das Miniſterium des 


Däniſchen Bataillone — Art — Bet a 5 Dar Bi alterthümliche Gemälde der Heiligen are . * wa u 
iche Ausgaben hätten vorausſehen können. Dies jeilweldhe ſeiner Zeit in der Preſſe jo viel von ſich reden Aber C. d. wurde am Bemberger Bahnhof ein Judivi A Wedenkt a e ee en ee eee 
elonders wat Mexico anbelange der Fall geweſen, machte, iſt weiter nichts, als eine Theilung der Ba e er u — 3 — e Bund gefaßter Beſchlüſſe dieſelben, und * ſelbſt dann, 
man als man das Budget aufgeſtellt bereits dieſtaillone in zwei Hälften. Was jetzt Regiment heißt, Führung eines falſchen Reiſedocumentes angehalten und bei ihmwenn Preußen dies verweigert, auszuführen? 
Unglücksfälle vor Puebla gekannt habe. Indem Ber: hieß früher Bataillon. Merkwürdig iſt die  geringelcompromittirende Papiere gefunden. 3. Oder ſoll die uslihmpg in ſolchem Falle ſelbſt 
Wer im Vorbeigehen noch die entfernten Expeditionen Zahl der Subalternoffiziere in der Däniſchen Armee. I auf die Gefahr der Auflöſung des deutſchen Bundes und 
detadelt, verlangt er mit großer Energie die Auf Sie hat auf die Compagnie (alſo 200 Mann) nur % andels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. eines Bürgerkrieges hin verweigert werden? 
techterhaltung des Friedens. „Ich kann“, 3 Offiziere; davon iſt einer eine Art Landwehrofftzier“ = DIE „Pieſſe- meſdel: „daß die Verleihung der Conerſſtouſ 4. Ueberhaupt in der ſchleswig⸗holſtein ſchen Angelegen⸗ 
chloß derſelbe, „nicht umhin, zu erſchrecken, wenn ich Goll, Poſt⸗ Beamter c.), der erſt jetzt zu den Fah⸗ für die Lemberg⸗Czernowitzer Ciſenbahn auf Grund des heit das Einverſtändniß mit der töniglich preußiſchen Re⸗ 
aran denke, in welche Kataſtrophe, in welchen Ruinſnen berufen worden iſt. Wie aus der Diviſions⸗ im Reichsrath vereinbarten Geſetzes nunmehr definitiv an den Für⸗ gierung gepflogen und fortgeſetzt werden? ALOE. a 
6 na i i „Eintheilung zu erſehen iſt, ſind alle 22 Regimenterſſten L. Sapieha und Genoſſen erfolgt iſt.“ bir Freiherr v. Mertens beantwortet die Interpel⸗ 
ir hineingeſtürzt würden, wenn ein gro 9. 8 3 ! rſſten 11 httie Ronsuhect Preben h } NN 1 
Ber Krieg auf dem Feſtlande ausbrechen vertreten, mit Ausnahme des 14. Es iſt dies das e 5 N 8 4 her 15 Si Se ke 5ſt A lation wegen des Vorfalls in Biſtritz Tödtung eines 
würde! Meine Herren! Ich ſpreche ohne alleſaufgelöſte Regiment, welches aus Holſteinern und Lau⸗ außer Ago? Weißer Weizen von 84 — 68. Gelber 52 — 61. Bürgers durch einen Offizier) am 6. December, über 
perſönlichen Rückſichten; wenn man mein Alter erreichtſenburgern beſtand. Zum Schluß erlauben Sie mirſRoggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 29. Erb welchen bereits am 7. December dienſtlich an das 
at, ſo hat man keine derartigen Beſorgniſſe mehr noch, Ihnen die „unzuverläſſigen“, d. h. die ausſſen 40 — 50. -- Winierrübſen per 150 Pund Brutto: 170[Kriegsminiſterium berichtet wurde. Es wurden ſofort 
für ſich ſelbſt. Die Zukunft iſt nicht mehr für mich J Deutſchen der Herzogthümer beſtehenden Regimenter ihr Kis aan rer e 9 elner (80 Wieser 4 weitere Erhebungen eingeleitet und unterm 14. De⸗ 
er ich bin immer getreu der Leidenſchaft für die namhaft zu machen. Es find dies das 10., 11. umd| eng. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer cember die Beſchleunigung der Unterſuchung anbe⸗ 
ſchöͤnen und glücklichen Geſchicke meines Vaterlandes.“ 12. Regiment; aus gemiſchten Diſtricten recrutirt iſtſ Agio) von 94—13 Thlr. Weißer von 9.—19 Thlr. fohlen, worauf die Nachricht einlangte, daß nach Ein⸗ 
Mit dieſen Worten, die den faſt einſtimmigen Beifallſdas 13. 17. und 21. Regiment. f Lemberg, 9. Jänner. Hollander Dukaten 5.63 Geld, 5.69 gang der Civilzeugenvernehmungen die Unterſuchung 
d srhi 5 bei Itali Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.62 Geld 5.72 W. .. Auſſt. werde geſchloſſen werden können. Ein höherer Militär 
zer Verſammlung erhielten, ſchloß Berryer ſeine Rede Italien. h (der Imperial 9.77 G., 9.01 W. — Ruſſiſcher Süber-Ru.| werde Neschle höh 
di ei iefen Eindruck u . in erariffl In der Sitzung des Turiner Abgeordnetenhaus ſcher halber Juparia 9.7 n.91 Peng rant Thaler wurde nach Biſtritz abgeordnet, um über den Stand 
i einen tiefen Eindruck machte. Herr Gouin ergriff. 5 9 des 0 bel ein Stück 1.85 G., 1.87 W. — Preußiſcher Courant⸗Th 5 > \ 
fierauf das Wort, um die Renten - Gonverfion und ſes vertheidigte Ratazzi das gegen das eee, 1.79 G., 5 5 ee. nn pr. > > =. 255 ee zu berichten. Alle Behörden find raſch und 
ie ühr; : { j te deſſen Verfaſſungs-—.— W. Gal. Pfandbriefe in öfterr. Währ. ohne Coup. 72. ichtgemäß vorgegangen. 
8 * dich Ollvier Rßigkeit duczenhun Wüste dehebbe, 15 di ee be a a = Berlin, 2 Das „Journal de St. 
wen E Linken) um in ſchöner Sprache die Sriedens-] Bewohner der von der Unterſuchungs Commiſſion Coup 7.35 ©. 12.08 20. National: Anlehen ahne Gonp. 79.58 Petersbourg“ vom 9. d. M. veröffentlicht ohne Com⸗ 
blütik, für die ſchon Berryer geſprochen, energiſch zuſbeſuchten ſüdlichen Provinzen ſich dem Ausnahme- G. 80 33 W. Galij. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn-Actien 197. G. mentar den Tert des bekannten, die däniſche Erbfolge 
aterftäpen. Er verlangte ernite Erſparniſſe und [Geſetze günſtig zeigten. Die allgemeine Debatte wird|198.50 W. bbetreffenden Warſchauer Protocolls vom 5. Juni 
e ſolche Entwaffnung, welche dieſe Erſparniſſe mög⸗ſhierauf geſchloſſen. s 
. Seine Rede hatte einen ungewöhnlichen 
Val S. ie drei 
— Die Unterſuchung gegen die drei Perſo⸗ 
den, die am letzten Sonntag als der Theilnahme an 
dem Com best 
plotte und des Beſitzes verbotener Waffen 
geklagt, verhaftet worden find, wird ſehr eifrig be⸗ 
tri It, v ' 9 
| 


Local⸗ und Provinzial : Nachrichten. 


rakau, den 12 Jaͤnner. 


ie ſich me * falſchen Namen Antonio Ma— 


Im Dannewerke ſind koloſſale Baracken aufgeſtellt 
worden. Die im Alter von 35 Jahren ſtehende 
Mannſchaft wurde einberufen. 


Neueſte Nachrichten. 
Der „Diien. pow.“ vom 9. d. bringt das Reſul⸗ 
tat über die Wirkſamkeit einiger Militärdekachements, 


j a alls Forey zum Corps: urtheilt: P. Alois Chojnacki aus Krakau, vom Reformatenor⸗ſdie i ige onat gegen die im Lubliner Gouv. 5 5 
t Bategung am, AafRan> um Abebung zum Butt, efinplicen e v 
. ſteht dei als einem Jahreſtzar ut Jahr Gefangniß; Ludwig de Ponty, Ungar, zu einem 1 die R 3 Major Derzeichniß der Ungelommenen und Abgereiſten 
(14 Die Stelle war jeit länger als ahr Gefangniß, wegen Falſchwerbung; Julian Zarewiez aus Daraus entnehmen wir, daß die Ruſſen unter Major) vom 11. Jänner. 


J 
„Oct. 1862 eil man ſie dem tapferen Suwalti (Auguſtowo), wegen Vetheiligung am Aufſtand und Zawadzki und Oberſtlieutenant Rakuza mit den In⸗ 
5 berer von — . — Meere reſervi⸗ fel en Fa de d e Being, . = a re 1270 Marecki und Lentewskt am 19. au I 
wollte. worden; deſſen Mitſchulviger ben l Arg, v. M. bei dem Dorf Przybyskawice ein Gefecht be⸗ a Abgereift iind die Herrn Gutsbeſitzer: Alois Bochenski nach 
ftanden haben, wobei 6 Inſurgenten Jene if 11. ge- Galizien. Marcel Letowski nach Galizien. Apellnary Wiskock 


u Dänemark. „zu 8 Monaten Gefangniß; Felſckan Przewlocki und Kwas⸗ 
leber die gegenwärtige Zuſammenſetzung der dä⸗ niewski freigeſprochen aus Mangel an Beweiſen. fangen genommen, darunter der geweſene öſterreichi⸗ nach Galizien. 


Augekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Eduard Toloczko 
aus Rußland. Johann Sadowski aus Rußland. Johann Borow⸗ 


A tsbl tt ben demnach ihre Competenzgeſuche unter Nachweiſung des Nr. 60. Kundmachung. rr 
m 1 + Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, der Kenntniß — 8 1 42 
5 W der deutſchen und polniſchen Sprache und ihrer Verwen-“ Vom 1. Jänner 1664 angefangen beträgt das Poſt⸗ 300,000 Gulden 
3. 21574/21575. Edict (37. 3) dung ſeit dem Austritte aus den Studien injoferne dieſel⸗ rittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im I. Solar- Haupt Gewinn 
Edict. EN ben bereits in Staatsdienſten ſtehen, mittelft der denſel Semeſter 1364. 2 f f öfter S 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird über An“ ben unmittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittels des im Krakauer Regierungsbezirke mit 1 fl. 18 kr. des k. l. Itert. taats⸗ Anlehens 
ſuchen des Hirſch Eiſen, Geſchäftsmannes in Ujscieig k. Bezirksamtes ihres gegenwärtigen Aufenthaltes bis » Lemberger . „ I f. 6 k. om Jahre 1860. 
solne, de praes. 5. Dezember 1863 z. 3. 21574 und zum 27. Jänner 1864 bei dieſer k. k. Kreisbehötde ein. Czernowitzer n . 1 fl. 4 kr. die Ge Ziehung am 1. Februar 1864. 
21575 der Inhaber des Wechſelblanquettes und zwar ei. zubringen. bühr für einen gedeckten Stationswagen wird auf die] Dieſes von allen beſtehenden Geldverlooſungen mit 


nes Wechſelbriefes verſehen blos mit der Unterſchrift des Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dien⸗ Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten yon größten Treffern ausgeſtattete Unternehmen bie⸗ 
Acceptanten in den Worten: „angenommen Salemon Ehr⸗ ſtesſtelle auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Be- Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen tet 05 Theilnehmem 110 19 1 Ausſicht 


lich“ mit dem Ausſtellungsdatum am „16.“ oder „17.“ dacht genommen werden wird. den Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillons⸗Trinkgeld und dar, mit ei ſebr ert 5 
FFF ˙ Di. Sikinie eee 1 K. k. Kreisbehörde. Schmiergeld bleiben unverändert. Saen 1 a e eee 
ſten Zeile in Ziffern mit 300 fl. ö. W. als im Conterte Wadowice, am 30. Dezember 1863. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. ee 
in Lettern mit den Worten: „dreihundert Gulden öfterr. Lemberg, am 2. Jänner 1864. 30,000, 114 mal fl. 25,000, 228 mal fi. 10,000, 
Währ.“ und endlich mit der Ausfüllung im Contexte FF Te re FE a 2 Fe. A Nein Uwi 1710 mal fl. 5,000, 3420 mal fl. 1,000, ic. ic. 
an die Odre „meine eigene“ wie auch der Inhaber des am g Te Obwieszezenie. 1 Autheilſchein koſtet f Sf 

K n A N. 3429. 1160. 3 ntheilſchein koſtet fl. 2 öſterr. Bankn. 
4. November 1863 in Wisnicz über 100 fl öſt. W. aus⸗ Edykt. Br ( a ) ILS 186 ‚nosi nalezytosé 18 6 Atheilſcheine koſten fl. 10 öſterr. Bankn. 

e . Pr 8 x . ; Od 1. Styczuia 1864 wynosi nalezytosé W pierw 55 

geſtellten Primawechſelbriefes, ausgefüllt im Contexte in Ze strony c. k. Urzedu powiatowego w Jyweu szym polroczu 1864 za jazdg pocztg liezge od ko- Beſtellungen unter Beifügung des Betrages ſind 
Lettern: „Einhundert Gulden öſt. W. zahlbar geſtellt am ako Sadu pudaje sig do wiadomosci, iz Wrokuſnia i stacyj . a baldigſt und nur Direct zu jenden an das 
4. Dezember 1863 an die Ordre „meine eigene“ adreſſirt 1837 zuart Jan Drag W Kızyzowy 2 pozostawie- w okregu Krakowskim 1 zir. 18 kr. 1 Bank- und Großhandlungshaus (30. 3) 
an Niſen Kort in Bochnia und von ihm bereits acceptirt uiem ostatuiego swéj woll rozporzädzelia, jak ro- l Lwowskım a B. Schottenfels in Frankfurt a. M. 
= aufgefordert, das oberwähnte Wechſelblanquette über wniez w roku 1845 zmarta zona jego Anna Drag ey * Czernowickim 1 7 4 kr. Ziehungsliſte erhält jeder Teilnehmer ſofort nach der 
300 fl. binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein- pozostawiwszy testament pisemuy, 1 ze do pozo- Nalezytos6 za kryty powöz wynosi polowg, a za Ziehung gratis zugeſandt und die Gewinne ſofort ausbezahlt. 


ſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der Krakauer stalego po tychze malzonkach spadku jest syn ich| : 92 4 81 fr 
i 1 5 [1 2 * zwart: + 7 . < 

Zeitung — den Wechſelbrief über 100 fl. öſt. W. binnen 45/Stanıstaw Drag za sukcesora, powolany. 1 em le rer ag ga AR — .. ri 
ar nach 10 0 1 „ 1863 1 dem Fairen Gdy wmiejsce pobytu Stanısiawa Draga temuſgio nie ar en —— — äàZää — —— 
eſſelben gere net, em eri te vorzulegen als wi rigens Sadowi wiadome nie jest, przeto _wZywa sig go, mans. . i 9 l 1 wi: N 

beide Documente für nichtig und rechtsunwirkſam erklärt aby w przeciggu jeduego roxu, rachujac od duia er 5 N e me 1 ee x 
f a £ vom 9. i 


werden würden. ponizej wyrazonego w tutejszym. Sadzie sig stawik, - E - 
Krakau, am 9. Dezember 1863. 1 1 do spadku ion, W desen r 0 BB Eh ae ag Aftentiims 8 
4 AR — Niem razie pertraktacya masy ze zgloszonemi suk- En Geld Maart 
i cesorami i 2 ustanawıonym dla niego kuratorem|N. 243. Edykt. (39. 1-3) Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 468.20 68.40 
N. 21050. Edykt. _ (21. 2-3) Janem Plazg przeprowadzonym zostanie. Aus dem Mational⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia mit Zinfen vom Jauner — Juli. 79.90 80.10 


C. k. Sad krajowy w Krakowie na zadanie p. Z c. k. Urzgdu powiatowego jako Sadu. na I: Se 
Y F Zywiec, 5 Gruduia 1863. uiniejszym edyktem pp. Kazmiérza i Barbarg hr. Po- 
nee dnia. 400. Pagdejernikn Wa N tulickich ze przeciw nim M. Schrenzel W d. 7g0 > 


; vom April — October 80.— 80.20 
m Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.-- 


1863 do J. 18830 wniesione, wzywa posiadacza s 2 etalliques zu 5% für 100 fl. 72.90 78.10 
sola-wekslu, na dniu 1g0 u 12 Przez D * TE Styczula 1864 do. 243 wniöst pozew 0 9 SS 9 4% % fur 5 fi © Ver der 64.30 64.50 
malzonko w pp. Antoniego i Alwing Sapalskich na/L. 2702. Edvkt. (25. Z) uakazu zaplaty sum) resztujgce) 2000 rublı sr. mis@BPe ojüng v. &. 1990 fr 0 P. 4 777 
F 2 a 3336 1 2 wieksz6) sumy 2100 rubl. srebr. 2 procenta-) - „ 1854 für 100 f. 91.— 9120 
rzecz p. rydery ka Gronnemajera na sumg 3 C. k. sad powiatowy w Skawinie czyni wiadomo, mi i kosztami: W zalatwieniu tegoz W dniu dzi- i „ 1860 für 100 fl. 93.05 93.15 
zAr. w. a. W Krakowie wystawionego na duiu 180% v dniu 24. Sierpuia 1847 r. umart w Lusinie siejseym vy aaa zostat z3dany nakaz platniczy. Como Rentenſcheiue zu 42 L. austr.. 18.— 1850 
Paädziernika 1864 platnego i zagubionego, aby Szymon Gil bez pozůostawieuia ostatniej woli roz- Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest — = 5 ur 
ee wekuel eee AB. l porzadzenia. Sad niezuajgc pobytu syna tegoz Win- wiadome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celuſvon Nieder-Oſter. ee 100 f. 5 3 88. 
go Pazdziernika 1864 rachujac, — . k. Sadoniſceutego Gila, wzywa takowegu, azeby sig w Prze- zastgpowania pozwanych jaa röwnie na koszujvon Mähren zu 5% für 100 fl. 21. —.- 
krajowemu w Krakowie przedio2yl, ile ze w prze- ciggu roku Jednego od dma dzisiejszego zgtosik|, niebezpieczehstwo tychze tutejszego Adwokataſuon Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 80 
ciwnym razie, po upiywie powy2szego terminu|; ogwiadezenie sie do spadku wniösl, inaczej bowiem b. Dra. Witskiego, 2 zastgpstwem p. Adwokata von n 3 ME se 85 87.50 
ke. fing f eye r ne, spadek 2 innymi dziedzicami, ktörzy sig 28 l0siliſDra. Balko kuratorem nieobecnycu ustanowul 85 Aab, Kral u. Kür, zu 8% für 100 l. 87.— 89 - 
raköw dnia 9 Grudnia 1863. i 2 kuratoreim Franeiszkiem Nazimem 2 Lusiny dlanſz ktörym spor wytoczony wedtug ustawy pustgpo- |von Ungarn zu 5% für 100 f. . . 8 7550 
. ustanowionym, 5 3 wania sadowego w Galicyi obowigzujgcego prze- en e — lr 100 fl 3 
„ k. Sad powiatowy. rowadzonym bedzie. N 11 5% für 100 fl.. 71. \ 
Edict. (20. 2-3) Skawina, 22 Grudnia 1863. 5 Zaleca 5 3418 niniejszym edyktem pozwanym En Ciotnbhgen 5 5 für 100 . 12 1588 
Neschowitz Johann unn i a — aby swoje zarzuty przeciw wydanemu ua- feen Bukowina zu % og 70 5 ( 71.28 71.70 
iſt als Patental-Invaliden-Gorporal allhier am 19. Februar kazowi platniezemu albo sami Wniesli — lubſeer Matienalbau t.. 704 795 
1863 im ledigen Stande, ohne Teſtament mit einem N. 6948. Edict. (23. 2-3) tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dlä|yer Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 5 
Nachlaß von beiläufig 2000 fl. öſt. W. verftorben. Er a uich zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroncg| 200 fl. oſtr. W. 179.90 180.10 


5 g r Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗sobi 1. S kraiowe- Nieberöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 605.— 668.-- 
iſt in Sanok in Oſtgalizien im J. 1787 geboren, weshalb 1 Se 9 1 ekannt ge- sobie obralı 1 0 tem ces. Krol. Sadowi krajowe } s 
nens 1 Dig macht, daß, da der hierortige Landesadvocat Dr. Dionis mu doniesli, wWogole zus, aby wszelnich moZebnychlo., —— —: dm. 1670. 1672. 


allfällige Verwandte aufgefordert werden bezüglich ihrer An⸗ 


ſprüche an den Gefertigten unter Nachweiſung der Verwandſchaft Pawlikowski am 22. December 1.3. mit dem Tode ab- d4o obrony Srodköw prawnych uzyl w razie bo-] cer 500 Fr.. „ 41068928 180,75 
ſich innerhalb vier Wochen behufs weiterer Aufklärung zu gegangen iſt, für die von ihm vertretenen NRechtsangelegen-|wıen przeciwnym, wy nie 2 zaniedbania skutkiſder Kaif. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CWM. 137.50 138. 
Ki heiten, für welche kein anderer Bevollmächtigte oder amt⸗sami sobie przypisacby musieli. der ef ee A : ng 127.— 
er 5 x . iche V jeſ n Sve ti Be ee f der Theisb. zu? . uni 70%) Einz. — — 
Bien, in 20. Dame 5s, ben if er due dere Ir Jr u , e 1004 e e Base 
* i ’ . P i 6 0 fl. öͤſtr. W. oer 5 N 6.— .— 
N a cewski als General-Subftitut, und für den Fall deſſen —————- — der . e a 200 fm. : 15775 1056 2⁵ 
1 4 Verhinderung der Advocat Dr. Zielinski als deſſen Stell⸗ 1 der er zu FRE \ 
22467. 0 ee 300 f. MM BER — 430 
bak. V e 
3 == 8 8 5 I ir cr ski za wi 1 ſen-Peſther teubrü ö > sine — 394.-- 
Neschowitz Jan, . Neufander, am 30. Dezember 1863. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia = Pre n 1 — 4 
pätentowy kapral inwalidöw — zmart bezzennie uiniejszyım edyktem p. Katarzyng Kruszyhskg, p.. 500 fl. fr. MW. 4450.— 440) 
w Klosterneuburgu pod Wiédniem na dniu 19go Edykt. ene Radeckiego i BR 3 der priv. boͤhmiſchen 3 au 200 fl. ö. W. 154.75 155.25 
Lutego 1863 r. bez testamentu, pozostawiwszy ma-| C. k. Sad obwodowy w Nowy jelskiego, Ze przeciw uim p. Wiadysiaw Pegowski Pfandbriefe 
m 2 ym Sgezu podaje 1j Lare Nationalbauk, 10 ja 5% für 100 fl.. . 102.25 102.75 
jätek Okolo 2000 2ir. w. a. Tenze jest w Sanokulniniejszein do wiadomosei, i2 gdy tutejszy adwo- bod duiem 1960 Gruduia 4866 do I. 22467, poser auen (weden 6 0 fun 100 l. 0 — 90.20 


w wschodniej Gälieyi roku 1787 urodzeny. kat krajowy Dr. Dyonizy Pawlikowski na dniu 22 % w Wuiöst Przeciw niewiadomym 4 miejsca pobytuſher Nationalbank ur 

Waywa sig przeto krewnych, jezeli sig jacy|Grudnia tego roku zeszedt 2 teco Swinta, zatem Kalarzynie Kruszyhskit), Stanıstanoni Radeckiemu 'aufomau,, Irtır almeinn. Sur MET 
znalezli, azeby sig wzglednie swych pretensyildla spraw przez niego zastepywanych dla ktörych|! Stanisiawowi Kruszyhskiemu, W zalatwieniu te-[Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. 751 au Sr 100... 72.50 
w przeciägu ezterech tygodni u podpisanego 2 udo-zaden inny pelnomocnik lub zastepea 2 urzgdu nie|802 pouju wyznaczony zostal termin do ustn&) rz. i Gredit⸗Auſtalt für Haube l und Gewerbe in 


wodnieniem pokrewienstwa celem dalszego wyja- jest wykazany, aui t&Z Zaden substytut specyalnyıP!#Wy na dzien 1 Marca 1864 r. o godzinieſ 100 fl. or. W. 133.80 138.75 

snjenia zgtosili. ustanowiony — Adwokat krajowy Dr. Jan Micew- 10 zrana. er Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. OW. 90.75 91.20 

Klosterneuburg pod Wiedniem, dnia 20 Gru- [ski w Nowym Saczu generalnym substytutem a Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- Triester Stadt- Anleihe a 102 4 = al. nz 1 Fre 

dnia 1863. Br g w razie tegoz przeszkody Adwokat Dr. Zielinski dome, przeto ces. Krol. Sad krajuwy w celu zastg- Stadtgemeinde Ofen 2 f. ür. W. 30.28 3125 

Franciszek Weigert, jego zastępeg zamianowanym 2z0sta!. powania pozwanych jak röwnie na Koszt 1 nie-Cſterhazy zu 40 fl. Ce. 4.— 9455 

c. k. Notaryusz. 2 rady e. k. Sadu obwodowego. bezpieezehstwo tychze tutejszego Adwokata p. Salm zu 40 fl. „ . e eee 0.30 

Nowy Sgez, 30 Gruduia 1863. Dra. Machalskiego kuratorem nieobecnych ustano wit, Palſſy — 2 „ de wi 72 

x es 2 ktörym spor wytoczony wediug ustawy postg- 3 4 40 . 34— 34.50 

3. 2219. Ediet. J Basic ——— bpowanla sadowege w Galıcyi obowigzujgcego prze- Windiſchgräß zu 20 fl. „ 19.50 20.— 

: € } 5 prowadzonyın bedzie. Waldſten zu 20 11. 2080 21. 

Von dem kaiſ. königl. Bezirksamte als Gerichte zul. 3121. Edykt. (41. 2-3) Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Keglevich zu 10 M „ „ 10,50 167 
Krynica wird der unbekannt wo befindlichen aus Lapa- g ay m, aby wzwyZ ozuaczonym czasie albo sami stangli ne 3 ener 

nowa gebürtigen Frau Valeria Fox, mit dieſem Edietef C. k. Urzad powiatowy Jako Sad wiadomo czy- lub tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu dla Augsburg, für 100 fl. ſewdenſche Wihe 5% 1002.25 102.50 


fü 90.25, 90.50 


bekannt gemacht, daß wider fie Herr Wenzel Hoffmann, ni, ze p. Jan Kotiers przeciw masie lezacéj s. p.ſnich zastepcy udzielili lub w reszcie innego obron-|Frauffurt a. M. für 100 f. ſüddent. Währ. 5%, 102.25 102.50 
Tabakverleger aus Krynica, ſub pr. 6. Dezember 1863 3. [gnacego Rowenskiego 0 zaplacenie kwoty 20 zir. cg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi Krajowemuſ Hamburg, für 100 N % ET. 


2219 eine Klage auf Bezahlung von 162 fl. öſt. W. W. a. pozew wytoczyl w skutek ktörego do sumary-duniiesli w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do dondon, für 10 Nl. Sterl. 7% 194g m 

je N. G. überreicht habe, worüber zur ſummariſchen Ver- cznego postgpowania termin na dzie n 5. maréaſobrony srodkow prawnych uzyli w razie bowiem|? e, > ele Sibi rt e r 

handlung die Tagfahrt auf den 16. Februar 1864 um 1864 0 godzinie 9 przedpoludniem wyzuna-przeeiwuym, wynikle 2 zamieubania skutki sami Durchſchuitts⸗Coure Letzter Cours 

9 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte angeordnet wurde. ez ony zostal. € sobie przypisac by musie li. x fl. ir. f. kr. fl. kr. RM 
Nachdem der Wohnort der Geklagten dem Gerichte unbe: Gdy spadkobiercy téj masy sydowi wiadomi nie Krakow 21 Gruduia 1863 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 593 —— 5 = in 

kannt iſt, ſo wird auf Gefahr und Koſten derſelben zu ihrer sd to do ich zastepowania na ich koszt i stratg 57 5 Krone e Fi 5 — 16 40 16 45 

Vertretung in dieſem Rechtsſtreite ein Curator in der Perſon Sad pana, Piotra Zaworskiego za kuratora ustano- 2 r 20 Grande NZ eee 1 

des H. Johann Nitribitt in Krynica beftellt, dieſem die Klage wil i o tem ustanowieniu kuratelli ich tym edyk- 1 Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 9% 

zugeſtellt, und die Geklagte hiemit aufgefordert, dieſem be⸗ tem zawiadamia. Nr. 6866. Kundmachun (88. 1) See.. 119 25 119 50 

ſtellten Vertreter ihre Behelfe zeitgerecht mitzutheilen, oder! Jednoczesnie tych spadkobiercöow sig wWẽ az wa, hung. ——— . ae 

dem Gerichte einen andern Sachwalter bekannt zu machen, azeby dokumenta do ich obrony sluZgce teınu usta- Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte FF 1 4 

widrigens mit dem aufgeſtellten Curator ordnungsmäßig nowionemu kuratorowi wezesnie przed tym termi- wurde am 23. Dezember 1863 nachſteheude Firma in das T 0 2 ter ⸗ Anzeige 

verhandelt werden wird. nem wreczyli, lub sobie innego zastepce ustanowili, Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen: r 

j Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. albowiem ze skutki 2 niedostatecznej obrony wia-, J. Goldiinger“ Firmainhaber: Jakob Goldfinger Ei⸗ Am 2. Faſchingsſonntag, d. i. kommenden Sonntag den 

Krynica, 16. Dezember 1863. snemu przewinieniu przy pisac bęedg winni. ſenwaarenhändler in Neumarkt. 17. Jänner 1864 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Neuſandee, am 31. Dezember 1863. 


Wieliczka, dnia 30 Listopada 1863. - 
Meteorologifche Beobachtungen. 


3. 1155. Concurs-Ausſchreibung. (28. 3) 
Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Kenty| 


8 5 De g I Aenderung de 
in Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle mit dem Jah: 2 e Temperatur | Relative | Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärmen 8 
resgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. wird hiemit der u 3 in Paris. Linie nach Feuchtigkeil des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages im Saal 
oneurs Joy = 19 ſoe Reaum. red Reaumur | der Luft von | bis ufa 2 
7 bis 27. Jänner 1864 1% RT e schwach, belle Ne Die Capelle des k. k. löbl. Infant 
ausgeſchrieben. * 00 34 42 — 64 100 W. S. Weſt fill trüb — 84 —64 .: 1 dns Hannover 
Bewerber um die Verleihung dieſer Dienſtesſtelle ha- 11 I 34 87 | — 6˙⁰⁰ 100 | 8 . 5 rie⸗Regiments König v. + 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


